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PRESSEMITTEILUNG 
Mit der Bitte um Berichterstattung

JAHRESPRESSEKONFERENZ 2018/19  
DER WÜRTTEMBERGISCHEN STAATS THEATER STUTTGART

NEUSTART AM SCHAUSPIEL STUTTGART
 UNTER DER INTENDANZ VON  
BURKHARD C. KOSMINSKI 

SCHWERPUNKTE: INTERNATIONALITÄT UND VIELSPRACHIGKEIT –  
AUTOREN- UND LITERATUR THEATER – STADT UND STADTENTWICKLUNG

An den Württembergischen Staatstheatern Stuttgart steht zur Spielzeit 2018/19 ein historischer 
Wechsel an: alle drei künstlerischen Sparten starten zum ersten Mal in der Geschichte des 
traditionsreichen Hauses in eine neue Intendanz. Bei der heutigen Jahrespressekonferenz der 
Staatstheater stellten der neue Schauspielintendant Burkhard C. Kosminski und sein Stell-
vertreter und Chefdramaturg Ingoh Brux den Spielplan 2018/19 für das Schauspiel Stuttgart 
vor. Das umfangreiche Programm umfasst insgesamt 24 Produktionen, darunter sechs  
Uraufführungen und deutschsprachige Erstaufführungen, eine spartenübergreifende Produktion 
mit Oper und Ballett sowie drei Koproduktionen, u.a. mit dem renommierten Schweizer 
Theatermacher Milo Rau. Diskursive Formate mit Partnern wie der Robert-Bosch-Stiftung 
und dem SWR sowie zahlreiche Extraveranstaltungen und theater pädagogische Angebote 
runden das Programm ab. 
Eröffnet wird die neue Spielzeit mit einem doppelten Premierenwochenende am 16. / 17. / 18. 
und 23. / 24. / 25. November und einer begehbaren Stadtraum-Installation des Künstlers Tobi-
as Rehberger im Herbst 2018. 
Neben dem Schauspielhaus wird das Kammertheater zukünftig der zweite zentrale Spielort 
des Schauspiels sein. 

BEKENNTNIS ZUM  
ENSEMBLE-THEATER

Burkhard C. Kosminski und sein Team bekennen sich klar und entschieden zum Ensemble- 
Theater. 34 Schauspieler*innen wurden fest engagiert, verstärkt wird das Ensemble durch  
zwei Schauspielschüler*innen der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Stuttgart im 
Rahmen des einjährigen Schauspielstudios sowie durch Gäste aus dem In- und Ausland. Auch 
im Spielzeitheft 2018/19 steht das Ensemble im Zentrum. In Szene gesetzt wurde es von der 
britischen Fotokünstlerin Hannah Starkey an bekannten und unbekannten Orten in Stuttgart.
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LEITMOTIV 
WARUM DENN NICHT WARUM

Unter dem Leitmotiv WARUM DENN NICHT WARUM will Burkhard C. Kosminski das 
Schauspiel Stuttgart als eine Plattform für Fragen und konstruktiven Dialog etablieren, wo-
bei ihm drei große Themenkomplexe besonders am Herzen liegen: Stuttgart als eine moderne 
Stadt, anhand derer man Utopien zukunftsorientierter und nachhaltiger Stadtentwicklung 
entwerfen und diskutieren kann. Stuttgart als eine internationale Stadt und das Schauspiel 
als Denk- und Begegnungsraum für internationale Perspektiven und Identitätskonstrukti-
onen. Und das Schauspiel Stuttgart als ein Ort für Literaturtheater, mit einem besonderen 
Fokus auf dem zeitgenössischen Autorentheater.

INTERNATIONALITÄT 
UND VIELSPRACHIGKEIT

Das Schauspiel Stuttgart wird sich verstärkt den Perspektiven internationaler Künstler*innen 
öffnen. Zur Spielzeiteröffnung inszeniert Intendant Burkhard C. Kosminski die deutschspra-
chige Erstaufführung von Vögel, des neuen Stücks des frankokanadischen Autors, Regisseurs 
und Theaterleiters Wajdi Mouawad. 2017 am Pariser Theatre national de la Colline von 
Mouawad selbst uraufgeführt, wird es auf Wunsch des Autors exklusiv am Schauspiel Stutt-
gart zu sehen sein. Die Aufführung von Vögel spielt mit vier Sprachen (Deutsch, Hebräisch, 
Arabisch und Englisch) und wird international besetzt, u.a. mit dem israelischen Theater- und 
Filmstar und künftigen Ensemblemitglied Itay Tiran. Vögel zeigt beispielhaft an den Konflik-
ten einer Familie mit arabischen, jüdisch-israelischen und deutschen Wurzeln die Brüchigkeit 
von Identitäten und Biografien. 
Die zweite große Premiere inszeniert der junge britische Autor-Regisseur Robert Icke: eine 
moderne Bearbeitung der Orestie nach Aischylos. Icke wird aktuell als Shootingstar des briti-
schen Theaters gefeiert – auch weil seine Überschreibungen von den Dramaturgien moderner 
HBO- und Netflix- Serien inspiriert sind. Die Orestie ist seine erste Arbeit in Deutschland. 
Außerdem wird in der ersten Spielzeit die Slowenin Mateja Koležnik Medea in Szene setzen, 
der Bosnier Oliver Frljić wird seine Sicht auf Shakespeares Klassiker Romeo und Julia präsen- 
tieren, der Katalane Calixto Bieito zeigt seine Inszenierung von Federico García Lorcas Ber- 
narda Albas Haus und mit dem Schweizer Milo Rau, dessen NTGent und der Stadsschouw burg 
Amsterdam kooperieren wir für die Produktion Der Genter Altar. 

LITERATUR- UND 
AUTORENTHEATER

Eine weitere Herzensangelegenheit des neuen Schauspiel Stuttgart unter Burkhard C. Kosminski  
ist das Literatur- und Autorentheater. Zeitgenössische Autor*innen werden für das Schauspiel 
und das Stuttgarter Ensemble neue Stücke schreiben und dabei ihre Sicht auf unsere Gegenwart 
reflektieren und zur Diskussion stellen. In der ersten Spielzeit freuen wir uns auf neue Texte 
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von Wajdi Mouawad, Clemens J. Setz, Nis-Momme Stockmann (in Zusammenarbeit mit den 
Frankfurter Positionen) und Roland Schimmelpfennig. Außerdem werden Texte von Theresia 
Walser, Elfriede Jelinek und Simon Stephens im Schauspielhaus sowie im Kammertheater zu 
sehen sein.
Ein weiteres Highlight ist der genreübergreifende Theaterabend des Regisseurs, Bühnen- und  
Kostümbildners und bildenden Künstlers Achim Freyer, der dem romantischen Kunst-
märchen Der goldene Topf von E. T. A. Hoffmann eine faszinierend moderne Gestalt verleihen 
wird. 

STADT UND 
STADTENTWICKLUNG

Gerade in Stuttgart ist die nachhaltige und sozialverträgliche Stadtentwicklung eine der bren- 
nenden Fragen der Zeit. Wem gehört die Stadt? Welche Weichen müssen wir für die Zukunft 
stellen? Unter dem Titel PROBEGRUBE wird Tobias Rehberger eine begehbare Installation 
schaffen. Der gebürtige Esslinger ist einer der renommiertesten deutschen Künstler, 2009 
gewann er den Goldenen Löwen der 33. Kunstbiennale in Venedig. Die PROBEGRUBE ist – 
wie alle Werke von Tobias Rehberger – eine Arbeit an der Schnittstelle von Bildender Kunst, 
Architektur und Theater. In der Form eines Amphitheaters wird er ein Modell des Rosen-
steinquartiers, des geplanten Stadtviertels nördlich des Hauptbahnhofs auf der aktuellen 
Stuttgart 21-Baustelle, vor das Schauspielhaus in den Oberen Schlossgarten bauen und als 
Denkraum der Stadtgesellschaft zur Verfügung stellen. Die Installation wird im Herbst  
2018 für ein paar Wochen begehbar sein. 
Auch theatral werden wir uns mit der Stadt Stuttgart und der Region auseinandersetzen. Der 
Autor und Regisseur Gernot Grünewald nimmt sich in der zweiten Spielzeithälfte des Cann-
statter Journalisten, Autors und Theaterkritikers Dr. Hans Bayer an, der unter dem Pseudo-
nym Thaddäus Troll nicht nur in Stuttgart große Berühmtheit erlangte. 
Außerdem wird das Schauspiel in diskursiven Gesprächsreihen zum Ort für Utopien. Gemein-
sam mit dem SWR denken wir über die „Neue Stadt“ nach, und zusammen mit der Robert- 
Bosch-Stiftung und der Stuttgarter Zeitung diskutieren wir unter dem Motto „Theater trifft 
Wirklichkeit“. 

SPARTENÜBERGREIFENDE 
KOPRODUKTION 

Der Neutsart 2018/19 aller drei künstlerischen Sparten der Staatstheater ist Anlass für eine 
Koproduktion zwischen Schauspiel Stuttgart, Staatsoper Stuttgart und dem Stuttgarter 
Ballett. Das Herzstück dieser Inszenierung in der Regie von Anna-Sophie Mahler bilden 
Die sieben Todsünden von Kurt Weill und Bertolt Brecht. 
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Für einen ersten Eindruck unseres neuen Internetauftritts besuchen Sie unsere vorläufige 
Website unter www.18-19.schauspiel-stuttgart.de. Dort finden Sie ab sofort auch unser Pro- 
grammbuch zur Spielzeit 2018/19 als Webansicht. 
Anbei zudem eine Broschüre, in der wir Ihnen unser Ensemble sowie die Regisseur*innen 
und Autor*innen unserer ersten Spielzeit vorstellen.
Wenn wir Sie in Zukunft mit allen wichtigen Informationen rund um das Schauspiel Stuttgart 
auf dem Laufenden halten dürfen, melden Sie sich für unseren digitalen Presse-Newsletter an 
– einfach per E-Mail an Katharina Parpart.

Auf eine gute, konstruktive Zusammenarbeit – wir freuen uns, Sie im Schauspiel Stuttgart 
begrüßen zu dürfen! 
 

Ihre Ansprechpartnerin: 
Katharina Parpart
des. Sprecherin für Presse und Öffentlichkeit
Tel: +49 (0) 621 16 80 257
E-Mail: katharina.parpart@mannheim.de (beides bis 26.07.2018)
katharina.parpart@staatstheater-stuttgart.de (ab 10.09.2018)

WWW.18-19.SCHAUSPIEL-STUTTGART.DE
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PREMIEREN 2018/19 
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Silke  
Bodenbender

Silke B
odenbender w

urde in B
onn geboren. T

heater-
engagem

ents führten sie ans T
heater D

ortm
und, ans 

D
üsseldorfer Schauspielhaus, an die Schaubühne  

B
erlin und ans N

ationaltheater M
annheim

. Seit ih-
rem

 Film
debüt 2004 hat sie sich auch als C

harakter-
darstellerin in Fernsehen und K

ino einen N
am

en 
gem

acht und w
urde m

ehrfach ausgezeichnet, u. a. 
2008 m

it dem
 D

eutschen Fernsehpreis als beste 
N

ebendarstellerin und 2012 m
it dem

 FIPA
 D

’O
R

 
G

rand Prize als beste Schauspielerin im
 R

ahm
en 

des Inter national Festival of A
udivisual Program

s 
in B

iarritz. Z
udem

 w
ar Silke B

odenbender für die 
G

oldene K
am

era (2010, 2013) und für den deut-
schen Fernsehpreis (2012, 2014) als beste Schau-
spielerin nom

iniert. A
b der Spielzeit 2018/19 ist  

Silke Bodenbender Ensem
ble m

itglied am
 Schauspiel 

Stuttgart.

M
artin

  
Bruchm

ann

M
artin B

ruchm
ann, 1989 in L

eipzig geboren, stu-
dierte von 2009 bis 2013 Schauspiel an der H

och-
schule für M

usik und T
heater "Felix M

endelssohn 
B

artholdy" L
eipzig. Im

 A
nschluss ging er für sein 

E
rstengagem

ent ans Staatstheater N
ürnberg. A

b 
2016 arbeitete M

artin B
ruchm

ann freischaffend 
an diversen T

heatern in B
erlin, M

ünster, N
ürn-

berg und D
arm

stadt. Seit seiner Schulzeit steht 
er zudem

 regelm
äßig vor der K

am
era, u. a. für die 

Fernsehfilm
e D

er Turm
 (2012), U

nsere M
ütter, un-

sere V
äter (2013) und den neuen K

inofilm
 von Flo-

rian H
enckel von D

onnersm
arck, W

erk ohne A
utor 

(2018). M
it B

eginn der Intendanz von Burkhard C
. 

K
osm

inski ist er Ensem
blem

itglied in Stuttgart.

ENSEM
BLE
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Boris  
Burgstaller

Boris Burgstaller w
urde in Stuttgart geboren und 

w
ar nach seiner Schauspielausbildung am

 Theater 
M

ünster, am
 Theater D

ortm
und, an der W

ürttem
-

bergischen Landesbühne Esslingen und dem
 The-

ater Freiburg engagiert. Ü
ber seine Theatertätigkeit 

hinaus w
ar er in zahlreichen Fernsehproduktionen 

zu sehen, u. a. in der Schw
arzw

aldserie D
ie Fallers. 

Seit 1993 gehört Boris Burgstaller zum
 Ensem

ble 
des Schauspiel Stuttgart. 

Therese  
Dörr

T
herese D

örr w
urde in W

estfalen geboren. N
ach 

ihrem
 Studium

 an der H
ochschule für M

usik und 
T

heater R
ostock w

ar sie am
 T

heater M
ünster und 

am
 Staatstheater K

assel engagiert. 2005 erhielt sie 
den ersten N

achw
uchspreis der Fördergesellschaft 

des Staatstheaters K
assel. 2008 w

echselte sie ins  
E

nsem
ble des Schauspiel E

ssen, 2010 ging sie für  
acht Jahre ans Schauspielhaus B

ochum
. A

b der  
Spielzeit 2018/19 ist sie fest am

 Schauspiel Stuttgart 
engagiert.

Katharina  
Hauter

K
atharina H

auter w
urde in K

aiserslautern geboren 
und studierte an der Bayerischen Theater akadem

ie 
A

ugust E
verding in M

ünchen. B
ereits w

ährend ih-
res Studium

s w
urde sie ans R

esi denz theater M
ün-

chen engagiert und w
ar dort bis Som

m
er 2011 E

n-
sem

blem
itglied. Von 2012 bis 2018 w

ar sie Teil des 
E

nsem
bles des N

ationaltheaters M
annheim

. Seit 
E

nde der 2000er Jahre arbeitet K
atha rina H

auter 
auch für Film

 und Fernsehen. Für ihre R
olle im

 
Film

 E
in G

eschenk der G
ötter w

urde sie 2014 für  
den Förderpreis N

eues D
eutsches K

ino in der K
ate-

gorie „B
este Schauspielerin“ nom

iniert. A
b der  

Spielzeit 2018/19 ist K
atharina H

auter E
nsem

ble-
m

itglied am
 Schauspiel Stuttgart.

Gabriele  
Hinterm

aier
D

ie Stuttgarterin G
abriele H

interm
aier w

ar nach 
ihrer Schauspielausbildung am

 T
heater M

ünster, 
am

 T
heater D

ortm
und, an der W

ürttem
bergischen 

L
andesbühne E

sslingen und dem
 T

heater Freiburg 
engagiert. 1986 w

urde sie in der Z
eitschrift T

hea-
ter heute als N

achw
uchsschauspielerin des Jahres 

nom
iniert. Seit 1993 ist G

abriele H
interm

aier M
it-

glied im
 E

nsem
ble des Schauspiel Stuttgart.
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Josephine 
Köhler

Josephine K
öhler w

urde in 1989 in D
resden gebo-

ren und studierte Schauspiel an der B
ayerischen 

T
heaterakadem

ie A
ugust E

verding in M
ünchen. 

2011 bis 2018 w
ar sie am

 Staatstheater N
ürnberg  

engagiert, w
o sie 2013 m

it dem
 B

ayerischen K
unst-

förderpreis für N
achw

uchskünstler*innen und 2016 
m

it dem
 K

ulturpreis B
ayern ausgezeichnet w

urde. 
Z

um
 B

eginn der Intendanz von B
urkhard C

. K
os-

m
inski w

echselt Josephine K
öhler ans Schauspiel 

Stuttgart.

Sylvana 
Krappatsch

Sylvana K
rappatsch, geboren in Q

uedlinburg, er-
hielt ihre Schauspielausbildung an der H

ochschule 
für Film

 und Fernsehen K
onrad W

olf in Potsdam
- 

B
abelsberg. E

s folgten T
heaterengagem

ents u. a.  
von 2000 bis 2005 am

 Schauspielhaus Zürich und 
von 2005 bis 2015 an den K

am
m

erspielen M
ünchen. 

1996 w
urde sie in der Fachzeitschrift The ater heute 

zur besten N
achw

uchsschauspielerin des Jahres ge-
w

ählt. Seit 1995 steht sie auch regelm
äßig für Film

, 
Fernsehen und K

ino vor der K
am

era. A
b der Spiel-

zeit 2018/19 ist Sylvana K
rappatsch am

 Schauspiel 
Stuttgart engagiert.

M
atthias 
Leja

M
atthias L

eja, geboren in L
üneburg, studierte an 

der H
ochschule für M

usik und D
arstellende K

unst 
in H

am
burg und gastierte w

ährend des Studium
s 

am
 Schauspiel Frankfurt. E

s folgten Festengage-
m

ents in K
öln, D

üsseldorf, B
ochum

 und H
am

burg. 
1987 w

urde M
atthias L

eja als bester N
achw

uchs-
schauspieler H

essens ausgezeichnet, 2007 verlieh 
ihm

 das D
üsseldorfer Publikum

 den „G
ustaf“ als 

bester Schauspieler. A
ußerdem

 w
ar er in zahlrei-

chen Fernsehproduktionen zu sehen und als H
ör-

buchsprecher zu hören. A
b der Spielzeit 2018/19 ist 

M
atthias L

eja im
 Festengagem

ent am
 Schauspiel 

Stuttgart.

Anne-M
arie 

Lux
A

nne-M
arie L

ux w
urde in D

üsseldorf geboren. B
is 

2013 studierte sie Schauspiel an der H
ochschule 

für M
usik, T

heater und M
edien in H

annover und 
gew

ann m
it ihrem

 Jahrgang den E
nsem

ble- sow
ie 

den Publikum
spreis beim

 Schauspielschultreffen 
2012 in W

ien. Ihr E
rstengagem

ent führte sie ans 
N

ationaltheater M
annheim

. M
it B

eginn der Inten-
danz von B

urkhard C
. K

osm
inski 2018/19 w

echselt 
A

nne-M
arie L

ux ans Schauspiel Stuttgart.
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Reinhard 
M

ahlberg
R

einhard M
ahlberg, geboren in M

önchengladbach, 
studierte Schauspiel an der H

ochschule der K
ünste  

in Berlin. Es folgten Engagem
ents am

 Theater K
on-

stanz und am
 N

iedersächsischen Staatstheater H
an-

nover. 2002 bis 2018 w
ar er Ensem

blem
itglied des 

N
ationaltheaters M

annheim
. N

eben dem
 The ater 

dreht er fürs Fernsehen und arbeitet als Sprecher für 
verschiedene R

undfunkanstalten. A
b der Spielzeit 

2018/19 ist R
einhard M

ahlberg im
 Fest engagem

ent 
am

 Schauspiel Stuttgart.

M
arco 

M
assafra

M
arco M

assafra w
urde in L

iestal in der Schw
eiz 

geboren und absolvierte seine Schauspielausbil-
dung an der O

tto-Falckenberg-Schule in M
ünchen. 

E
r gastierte am

 R
esidenztheater M

ünchen und am
 

T
heater B

ern, bevor er nach B
ochum

 ins Fest- 
engagem

ent ging. 2010 w
urde er m

it dem
 Bochum

er 
T

heaterpreis als bester N
achw

uchskünstler aus-
gezeichnet. A

b 2016 arbeitete er als freier Schau-
spieler und R

egisseur. M
it B

eginn der Spielzeit 
2018/19 kom

m
t er als festes E

nsem
blem

itglied ans 
Schauspiel Stuttgart.

M
arietta 
M

eguid
M

arietta M
eguid w

urde 1965 in Stuttgart gebo-
ren. 1989 absolvierte sie ihr Schauspielstudium

 an 
der H

ochschule für M
usik und D

arstellende K
unst 

Stuttgart und trat im
 A

nschluss ihr E
rstengage-

m
ent bei Friedrich Schirm

er an der W
ürttem

ber-
gischen L

andesbühne in E
sslingen an. A

nschlie-
ßend w

echselten sie gem
einsam

 für vier Jahre an 
die Städtischen B

ühnen Freiburg und 1993 an das 
Staatstheater Stuttgart. A

uch unter den folgenden 
Intendanzen von H

asko W
eber und A

rm
in Petras 

blieb M
arietta M

eguid festes E
nsem

blem
itglied. 

A
b der Spielzeit 2018/19 ist sie w

eiterhin am
 Schau-

spiel Stuttgart engagiert. 

Am
ina 

M
erai

A
m

ina M
erai w

urde als K
ind eines tunesischen 

Vaters und einer polnischen M
utter in B

erlin ge-
boren. Sie studierte von 2015 bis 2018 Schauspiel 
an der Film

universität K
onrad W

olf in Potsdam
- 

B
abelsberg und gastierte w

ährenddessen am
 T

he-
ater Potsdam

 und am
 B

erliner E
nsem

ble. N
achdem

 
sie bisher vor allem

 im
 K

ino oder im
 Fernsehen zu 

sehen w
ar (A

llein gegen die Zeit, 2016, M
eine teuf-

lisch gute F
reundin, 2018), tritt sie m

it B
eginn der 

Spielzeit 2018/19 am
 Schauspiel Stuttgart ihr erstes 

Festengagem
ent am

 T
heater an.
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Jannik 
M

ühlenw
eg

Jannik M
ühlenw

eg w
urde in H

ildesheim
 geboren 

und studierte Schauspiel an der Staatlichen H
och-

schule für M
usik und D

arstellende K
unst in Stutt-

gart. In der Spielzeit 2017/18 w
ar er u. a. in C

laus 
Peym

anns K
önig Lear am

 Schauspiel Stuttgart zu 
sehen, m

it B
eginn der Intendanz von B

urkhard C
. 

K
osm

inski tritt er sein erstes Festengagem
ent am

 
Schauspiel Stuttgart an. 

David 
M

üller
D

avid M
üller w

urde im
 österreichischen B

aden bei 
W

ien geboren. B
is 2013 studierte er Schauspiel an 

der H
ochschule für M

usik, T
heater und M

edien in 
H

annover. W
ährend des Studium

s gastierte er am
 

T
heater B

rem
en und am

 Jungen Schauspiel H
an-

nover. 2013 bis 2018 w
ar er festes E

nsem
blem

it-
glied am

 N
ationaltheater M

annheim
, w

o ihm
 2016 

der A
rnold-Petersen-Preis für eine herausragende 

künstlerische N
achw

uchsleistung verliehen w
urde. 

A
b der Spielzeit 2018/19 ist er fest am

 Schauspiel 
Stuttgart engagiert.

Peer Oscar
 

M
usinow

ski
Peer O

scar M
usinow

ski w
urde in B

erlin geboren 
und studierte von 2009 bis 2013 Schauspiel an der 
H

ochschule für M
usik und T

heater R
ostock. Von 

2013 bis 2016 w
ar er E

nsem
blem

itglied am
 T

heater 
D

ortm
und unter K

ay Voges. Z
ur Spielzeit 2016/17 

w
echselte er zu A

rm
in Petras ans Schauspiel Stutt-

gart, w
o er auch nach dem

 Intendantenw
echsel  

2018/19 festes E
nsem

blem
itglied bleibt. 

Benjam
in

 
Pauquet 

Benjam
in Pauquet, geboren in M

arburg, studierte 
bis 2009 Schauspiel an der B

erliner H
ochschule für 

Schauspielkunst E
rnst B

usch. B
ereits w

ährend des 
Studium

s gastierte er am
 M

axim
 G

orki T
he ater in 

B
erlin, sein E

rstengagem
ent führte ihn von 2009 

bis 2017 ans Staatsschauspiel D
resden. Für die 

Spielzeit 2017/18 w
echselte B

enjam
in Pauquet ans 

N
ationaltheater M

annheim
. M

it B
eginn der Inten-

danz von B
urkhard C

. K
osm

inski ist er im
 E

nsem
-

ble des Schauspiel Stuttgart. 
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Sven
 

Prietz
Sven Prietz w

urde in L
eipzig geboren. E

r studierte  
an der B

ayerischen T
heaterakadem

ie/H
ochschule  

für M
usik und T

heater M
ünchen und w

ar von 2001 
bis 2006 festes E

nsem
blem

itglied am
 Schauspiel 

Frankfurt. A
b 2006 w

ar er E
nsem

blem
itglied am

 
N

ationaltheater M
annheim

, w
o ihm

 2007 der A
r-

nold-Petersen-Preis für eine künstlerische N
ach-

w
uchsleistung verliehen w

urde. A
b der Spielzeit 

2018/19 ist Sven Prietz fest am
 Schauspiel Stuttgart 

engagiert.

Valentin
 

Richter
D

er D
resdner Valentin R

ichter studierte von 2014 
bis 2018 Schauspiel an der H

ochschule für M
usik 

und T
heater H

am
burg. B

ereits w
ährend des Studi-

um
s w

ar er in Produktionen am
 D

eutschen Schau-
spielhaus H

am
burg, am

 St. Pauli T
heater und 

auf kam
pnagel zu sehen. Beim

 Bundesw
ettbew

erb 
deutschsprachiger Schauspielstudierender 2017 in  
Stuttgart gew

ann er m
it seinem

 Jahrgang den 
E

nsem
blepreis. In der Spielzeit 2017/18 gastierte 

er am
 T

halia T
heater H

am
burg, ab der Spielzeit 

2018/19 ist er festes E
nsem

blem
itglied am

 Schau-
spiel Stuttgart.

Klaus 
Rodew

ald
K

laus R
odew

ald w
uchs in Berlin auf und studierte 

Schauspiel am
 K

onservatorium
 für M

usik und The-
ater in Bern. Von 1989 bis 1995 w

ar er am
 Thalia 

Theater H
am

burg engagiert. N
ach fünf Jahren als 

freier Schauspieler ging er von 2000 bis 2005 ins En-
sem

ble des D
üsseldorfer Schauspielhauses. Im

 A
n- 

schluss w
echselte er ans N

ationaltheater M
annheim

. 
M

it dem
 Beginn der Intendanz von Burkhard C

. 
K

osm
inski 2018/19 ist er im

 E
nsem

ble des Schau-
spiel Stuttgart. 

Sebastian
 

Röhrle
Sebastian R

öhrle ist seit 1997 festes E
nsem

blem
it-

glied am
 Schauspiel Stuttgart. G

em
einsam

 m
it der 

R
egisseurin C

atja B
aum

ann und der D
ram

aturgin 
K

atrin Spira entw
ickelte er das E

nsem
ble-Form

at 
„B

lind D
ate“ (früher „A

bsacker“), das er auch 
unter der neuen Intendanz von B

urkhard C
. K

os-
m

inski fortführen w
ird. 



15
14

Elm
ar

 
Roloff

E
lm

ar R
oloff w

urde in D
üsseldorf geboren und stu-

dierte Pädagogik und G
erm

anistik. Seit 1971 ist er 
als Schauspieler tätig. Seinem

 Q
uereinstieg folgten 

m
ehrere E

ngagem
ents an T

heatern in M
ünster, 

N
ürnberg, Freiburg, K

assel, M
annheim

 und B
onn. 

Seit 1993 ist E
lm

ar R
oloff festes E

nsem
blem

itglied 
am

 Schauspiel Stuttgart. 

Celina 
Rongen

 
C

elina R
ongen, geboren in A

achen, absolvierte 
ihre Schauspielausbildung an der T

heaterakade-
m

ie K
öln und an der H

ochschule für Schauspiel-
kunst E

rnst B
usch in B

erlin. B
ereits w

ährend des 
Studium

s w
ar sie an der B

erliner Volksbühne, der 
Schaubühne B

erlin und in der Spielzeit 2016/17 
fest am

 B
erliner E

nsem
ble engagiert. In der Spiel-

zeit 2017/18 w
ar C

elina R
ongen E

nsem
blem

itglied 
am

 N
ationaltheater M

annheim
. Z

um
 B

eginn der 
Intendanz von B

urkhard C
. K

osm
inski w

echselt 
sie ans Schauspiel Stuttgart.

Christiane 
Roß

bach
C

hristiane R
oßbach w

urde in A
ugsburg geboren. 

Ihre Schauspielausbildung absolvierte sie an der 
O

tto-Falckenberg Schule in M
ünchen. Von 1989 

bis 2001 w
ar sie festes E

nsem
blem

itglied am
 R

e-
sidenztheater M

ünchen, von 2002 bis 2005 am
 

T
heater Freiburg und von 2006 bis 2011 am

 D
üs-

seldorfer Schauspielhaus. D
ort w

urde ihr 2008 der 
Publikum

spreis „G
ustaf“ als beste Schauspielerin 

verliehen. N
ach einigen Jahren als freischaffende 

Schauspielerin kehrt sie zur Spielzeit 2018/19 zu-
rück ins Festengagem

ent und w
ird Teil des Stutt-

garter E
nsem

bles. 

Robert 
Rožić

R
obert R

ožić, 1988 in B
aden in der Schw

eiz gebo-
ren, studierte bis 2018 Schauspiel an der Z

ürcher 
H

ochschule der K
ünste. W

ährend der A
usbildung 

gastierte er m
ehrfach am

 Schauspielhaus Z
ürich 

sow
ie am

 T
heater L

uzern. In der Spielzeit 2017/18 
w

ar er zudem
 M

itglied des Schauspielstudios am
 

Schauspielhaus Z
ürich. R

obert R
ožić ist zw

eifacher 
Förderpreisträger der Friedl W

ald Stiftung sow
ie 

Studienpreisträger des M
igros-K

ultur prozent. Z
ur 

Spielzeit 2018/19 tritt er sein erstes Fest engagem
ent 

am
 Schauspiel Stuttgart an.



17
16

Anke 
Schubert

D
ie gebürtige Saarländerin A

nke Schubert studier-
te an der Schauspielakadem

ie in Z
ürich. E

s folgten 
E

ngagem
ents in Z

ürich, Freiburg, O
berhausen und 

W
ien. Von 1996 bis 2006 gehörte sie dem

 E
nsem

ble 
des D

üsseldorfer Schauspielhauses an. D
anach ar-

beitete sie als freie Schauspielerin und R
egisseurin. 

N
ach einigen G

astengagem
ents am

 N
ationaltheater 

M
annheim

 w
urde sie in der Spielzeit 2009/10 dort 

festes E
nsem

blem
itglied. M

it B
eginn der Intendanz 

von B
urkhard C

. K
osm

inski w
echselt A

nke Schu-
bert ans Schauspiel Stuttgart.

Nina 
Siew

ert
N

ina Siew
ert w

urde 1994 in Stuttgart geboren. Sie 
sam

m
elte ab ihrem

 zehnten L
ebensjahr E

rfahrun-
gen im

 Film
- und Fernsehbereich und spielte in di-

versen T
heater- und Tanzstücken m

it. 2014 begann 
sie ihr Schauspielstudium

 an der H
ochschule für 

M
usik und Theater „Felix M

endelssohn Bartholdy“ 
L

eipzig. In der Spielzeit 2016/17 gehörte sie zum
 

Studio des Schauspiel L
eipzig, in der folgenden 

Spielzeit trat sie am
 Schauspiel Stuttgart ihr E

rst-
engagem

ent an. A
uch unter der Intendanz von 

B
urkhard C

. K
osm

inski bleibt N
ina Siew

ert dem
 

Schauspiel Stuttgart erhalten. 

Paula 
Skorupa

Paula Skorupa w
urde 1991 in D

resden geboren. 
Von 2010 bis 2014 studierte sie an der H

ochschule  
für Schauspielkunst E

rnst B
usch in B

erlin und 
gastierte w

ährenddessen an der Volksbühne Ber-
lin und dem

 Schauspiel Frankfurt. 2013 w
urde  

sie m
it dem

 zw
eiten Förderpreis beim

 42. Bundes-
w

ettbew
erb G

esang (C
hanson) in B

erlin ausge  - 
zeichnet. Im

 A
nschluss an ihr Studium

 w
ar sie von  

2014 bis 2016 im
 Schauspielstudio am

 Schauspiel  
Frankfurt engagiert. Es folgten je eine Spielzeit im

 
Ensem

ble des Staatsschauspiel D
resden und des  

Badischen Staatstheaters K
arlsruhe. A

b 2018/19 ist 
Paula Skorupa am

 Schauspiel Stuttgart engagiert. 

M
ichael 

Stiller
M

ichael Stiller w
urde in G

elsenkirchen geboren 
und erhielt seine Schauspielausbildung in Bochum

.  
D

anach folgten G
astengagem

ents am
 Schauspiel 

Bochum
 und an den Städtischen Bühnen D

ortm
und 

sow
ie Festengagem

ents an der W
ürttem

bergischen 
Landesbühne Esslingen und den Städtischen Büh-
nen Freiburg. Seit 1993 ist M

ichael Stiller festes  
En sem

blem
itglied am

 Schauspiel Stuttgart. D
arüber  

hinaus arbeitet er regelm
äßig als Sprecher für H

ör- 
spiele und als D

arsteller in Film
- und Fernsehpro-

duktionen.
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Felix
 

Strobel
Felix Strobel, 1993 in M

ünchen geboren, absolvier-
te von 2012 bis 2016 seine Schauspielausbildung an 
der H

ochschule für Schauspielkunst E
rnst B

usch 
in B

erlin. B
ereits w

ährend seines Studium
s w

ur-
de er fest ans B

erliner E
nsem

ble engagiert. In der 
Spielzeit 2017/18 arbeitete er freischaffend, u. a. 
am

 W
iener B

urgtheater und dem
 W

iener T
heater 

der Jugend. M
it B

eginn der Intendanz von B
urk-

hard C
. K

osm
inski ist Felix Strobel festes E

nsem
-

blem
itglied am

 Schauspiel Stuttgart.

Itay 
Tiran

Itay Tiran, geboren im
 israelischen Petach Tikva, 

studierte ab 1999 Schauspiel an der B
eit Z

vi A
c-

ting School bei Tel Aviv. B
ereits w

ährend seiner 
A

usbildung w
ar er als Schauspieler und R

egisseur 
am

 C
am

eri T
heater in Tel Aviv engagiert. N

eben 
regelm

äßigen A
uftritten in israelischen Fernseh-

serien spielte Itay Tiran in zahlreichen Film
en w

ie 
F

orgiveness (2006), B
eaufort (Silberner L

öw
e bei 

den Film
festspielen 2007 in Venedig und O

scar- 
N

om
inierung als bester frem

dsprachiger Film
 2008) 

oder Lebanon (G
oldener L

öw
e in Venedig 2009). 

Itay Tiran w
urde m

ehrfach ausgezeichnet, u. a. bei 
den Israeli T

heater Aw
ards als bester N

achw
uchs-

schauspieler (2003), bester N
ebendarsteller (2006, 

2008) und bester Schauspieler (2011, 2013, 2016). 
M

it B
eginn der Intendanz von B

urkhard C
. K

os-
m

inski ist Itay Tiran E
nsem

blem
itglied am

 Schau-
spiel Stuttgart.

Elke 
Tw

iesselm
ann

E
lke Tw

iesselm
ann w

urde in H
am

burg geboren. Sie 
studierte zunächst L

iteratur und K
unstgeschichte 

an der U
niversität H

am
burg und w

echselte dann 
für ein Schauspielstudium

 an die H
ochschule für 

M
usik und D

arstellende K
unst H

am
burg. N

ach 
ersten E

ngagem
ents an kleineren B

ühnen w
urde 

sie für 12 Jahre E
nsem

blem
itglied am

 Schauspiel-
haus B

ochum
. 1972 w

echselte sie ans Staatstheater 
Stuttgart, es folgten w

eitere E
ngagem

ents in B
asel 

und Frankfurt. In den vergangenen Jahren gas-
tierte sie an der O

per Stuttgart, der W
ürttem

bergi-
schen L

andesbühne E
sslingen, am

 N
ationaltheater 

M
annheim

 sow
ie am

 T
heater H

eidelberg. N
eben 

ihrer T
heaterarbeit w

ar E
lke Tw

iesselm
ann auch 

fürs Fernsehen, als Sprecherin für zahlreiche H
ör-

funkproduktionen sow
ie 24 Jahre lang als R

ollen-
lehrerin an der Staatlichen H

ochschule für M
usik 

und D
arstellende K

unst Stuttgart tätig. A
b der 

Spielzeit 2018/19 ist E
lke Tw

iesselm
ann erneut E

n-
sem

blem
itglied des Schauspiel Stuttgart.

M
ichael 

von Au
M

ichael von A
u studierte Schauspiel an der Schau-

spielschule M
aria K

örber in seiner H
eim

atstadt 
B

erlin. A
b 1988 w

ar er im
 E

nsem
ble der M

ünchner 
K

am
m

erspiele und von 2001 bis 2011 w
echselte er 

ans R
esidenztheater M

ünchen. 2008 erhielt er den 
M

ünchner M
erkur-T

heaterpreis. A
b 2011 arbeitete  

M
ichael von A

u als freier Schauspieler, u. a. am
 

Berliner Theater am
 K

urfürstendam
m

, am
 N

ational-
theater M

annheim
, am

 W
iener The ater in der Josef- 

stadt und am
 G

ärtnerplatztheater in M
ünchen. 

D
aneben ist er seit Jahren auch in diversen Fern-

sehserien und Film
en zu sehen. 2017 w

urde ihm
 

der K
ulturpreis B

ayern verliehen. M
it B

eginn der 
Intendanz von B

urkhard C
. K

osm
inski ist M

ichael 
von A

u am
 Schauspiel Stuttgart engagiert. 
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Burkhard C.  
Kosm

inski 
B

urkhard C
. K

osm
inski w

urde in Schw
enningen geboren 

und studierte Schauspiel und R
egie in N

ew
 York. A

ls R
egis-

seur arbeitete er u. a. an der B
erliner Schaubühne, am

 Schau-
spiel Frankfurt und am

 Staatsschauspiel D
resden. Von 2001 

bis 2006 w
ar B

urkhard C
. K

osm
inski leitender R

egisseur und 
M

itglied der künstlerischen L
eitung am

 D
üsseldorfer Schau-

spielhaus. Im
 A

nschluss w
echselte er als Schauspieldirektor 

ans N
ationaltheater M

annheim
 und w

ar ab 2013 Intendant des 
Schauspiels. In M

annheim
 w

ar er zudem
 künstlerischer L

ei-
ter der Internationalen Schillertage und 2014 gem

einsam
 m

it 
M

atthias L
ilienthal Festivalintendant von T

heater der W
elt. 

A
b der Spielzeit 2018/19 ist B

urkhard C
. K

osm
inski Intendant 

des Schauspiel Stuttgart.VÖGEL (DSE) 
von W

ajdi M
ouaw

ad
16. N

ov 2018 – Sch
auspielh

aus

ICH BIN W
IE IHR, ICH LIEBE ÄPFEL 

von T
heresia W

alser
23. N

ov 2018 – Sch
auspielh

aus

M
ERLIN ODER DAS W

ÜSTE LAND 
von Tankred D

orst
27. A

pr 2019 – Sch
auspielh

aus

Robert 
Icke 

R
obert Icke, geboren im

 englischen Stockton-on-Tees, ist R
e-

gisseur, A
utor und T

heaterleiter. Von 2003 bis 2007 w
ar er 

G
ründer und künstlerischer L

eiter der A
rden T

heatre C
om

-
pany sow

ie von 2010 bis 2013 A
ssociate D

irector der H
eadlong 

T
heatre C

om
pany. D

ort adaptierte und inszenierte u. a. R
om

eo 
und Julia von W

illiam
 Shakespeare sow

ie gem
einsam

 m
it D

un-
can M

acm
illan 1984 von G

eorge O
rw

ell, das auch am
 B

road-
w

ay zu sehen w
ar. 2013 w

echselte er als A
ssociate D

irector ans 
L

ondoner A
lm

eida T
heatre, w

o er seine A
rbeit an Ü

berschrei-
bungen und Inszenierungen klassischer Texte w

ie M
aria Stuart 

von Friedrich Schiller und H
am

let von W
illiam

 Shakespeare 
fortsetzte. Z

uletzt erarbeitete er eine zeitgenössische Version 
von O

edipus m
it der Toneelgroep in A

m
sterdam

. R
obert Icke 

w
urde m

ehrfach als „B
ester R

egisseur“ ausgezeichnet, u. a. 
m

it dem
 U

K
 T

heatre Aw
ard, dem

 K
ritikerpreis C

ritics‘ C
ircle 

und als bisher jüngster Preisträger m
it dem

 L
aurence O

livier 
Aw

ard für seine B
earbeitung von A

ischylos O
restie.

ORESTIE
nach A

ischylos  
in einer B

earbeitung von R
obert Icke  

17. N
ov 2018 – Sch

auspielh
aus

Elm
ar

 
Goerden

 
E

lm
ar G

oerden w
urde in 1963 V

iersen am
 N

iederrhein ge-
boren und studierte K

unstgeschichte, A
nglistik und T

heater-
w

issenschaften in K
öln, E

ngland und N
ew

 York. Von 1995 bis 
2000 w

ar er H
ausregisseur am

 Staatstheater Stuttgart. Seine 
dortigen Inszenierungen von K

arl Philipp M
oritz‘ B

lunt oder 
D

er G
ast und Tschechow

s Iw
anow

 w
urden zum

 B
erliner T

he-
atertreffen eingeladen. Von 2001 bis 2004 w

ar er O
berspiel-

leiter am
 R

esidenztheater M
ünchen und von 2005 bis 2010 In-

tendant am
 Schauspielhaus B

ochum
. 2017 w

urde er für seine 
Inszenierung von D

ie Verdam
m

ten nach dem
 Film

 von L
uchino 

V
isconti am

 W
iener T

heater in der Josefstadt m
it dem

 N
estroy- 

Preis ausgezeichnet. 

DIE ABW
EICHUNGEN (UA)

von C
lem

ens J. Setz 
18. N

ov 2018 – K
am

m
er

theater

DIE W
ILDENTE

von H
enrik Ibsen 

16. Feb 2019 – Sch
auspielh

aus

Oliver Frljić 
O

liver Frljić w
urde 1976 in B

osnien geboren und flüchtete 
w

ährend der Jugoslaw
ienkriege als Sechzehnjähriger nach 

K
roatien, w

o er später Philosophie, R
eligionsw

issenschaften 
und R

egie studierte. In seinen oft kontrovers diskutierten 
T

heaterarbeiten w
eist O

liver Frljić auf blinde Flecken und 
unverarbeitete W

unden hin und rückt die A
ufarbeitung von 

K
riegsverbrechen und K

riegstraum
ata ins Z

entrum
. Seine 

politisch brisanten Inszenierungen w
urden vielfach ausge-

zeichnet und auf renom
m

ierten T
heaterfestivals gezeigt, u. a. 

den W
iener Festw

ochen, N
eue Stücke aus Europa (W

iesbaden), 
K

unstenfestivaldesarts (Brüssel), D
ialog (W

roclaw
), Bitef (Bel- 

grad), Festival TransA
m

ériques (M
ontreal) und L

a M
aM

a 
(N

ew
 York). Von seiner Intendanz am

 K
roatischen N

ational-
theater R

ijeka trat er 2016 aus Protest gegen die kroatische 
K

ulturpolitik zurück. In D
eutschland inszenierte O

liver Frljić 
u. a. am

 D
üsseldorfer Schauspielhaus, Staatsschauspiel D

res-
den, M

axim
 G

orki T
heater B

erlin und am
 R

esidenztheater 
M

ünchen. 

ROM
EO UND JULIA

von W
illiam

 Shakespeare
24. N

ov 2018 – Sch
auspielh

aus

EIN THEATERABEND (UA)
von O

liver Frljić
11. A

pr 2019 – K
am

m
er

theater
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Zino W
ey 

Z
ino W

ey, 1988 in B
asel geboren, hospitierte neben seiner A

r-
beit an eigenen Projekten u. a. bei A

rm
in Petras, Stefan Pucher 

und C
hristof M

arthaler. N
ach einer G

astassistenz am
 Schau-

spielhaus Z
ürich w

ar er von 2012 bis 2014 R
egieassistent an 

den M
ünchner K

am
m

erspielen, w
o er m

it den R
egisseuren 

A
lain Platel, Johan Sim

ons, Susanne K
ennedy, A

rm
in Petras, 

H
ans-W

erner K
roesinger, A

ndreas K
riegenburg und w

ieder-
holt m

it Sebastian N
übling arbeitete. Seit 2014 ist Z

ino W
ey 

als freier R
egisseur tätig, u. a. an den M

ünchner K
am

m
erspie-

len, dem
 M

ünchner R
esidenztheater, Schauspielhaus Z

ürich, 
Schauspielhaus W

ien, N
ationaltheater M

annheim
 und an der 

K
aserne B

asel. M
it seinem

 B
asler K

ollektiv, der G
ruppe G

K
W

, 
realisiert er regelm

äßig eigene Projekte w
ie zum

 B
eispiel 2016 

H
om

o D
igitalis (K

oproduktion m
it der K

aserne B
asel und dem

 
T

heater W
inkelw

iese Z
ürich) oder 2017 E

xtase (K
oproduktion 

m
it dem

 B
allhaus O

st B
erlin und der K

aserne B
asel).

JUGEND OHNE GOTT
von Ö

dön von H
orváth

25. N
ov 2018 – K

am
m

er
theater

Susanne 
Lietzow

 
Susanne L

ietzow
, geboren in Innsbruck, besuchte eine M

ode-
schule in W

ien und absolvierte anschließend ein Studium
 

der B
ildhauerei in N

ew
 York und eine Schauspielausbildung 

in Innsbruck. E
s folgten E

ngagem
ents als Schauspielerin am

 
T

heater Phönix in L
inz und am

 D
eutschen N

ationaltheater 
W

eim
ar. Seit 1999 inszeniert sie u. a. am

 D
eutschen N

ational-
theater W

eim
ar, Staatsschauspiel D

resden, T
heater M

agde-
burg, Schauspielhaus und Volkstheater in W

ien, am
 T

heater 
Phönix und am

 L
andestheater L

inz. 2006 erhielt sie zusam
m

en 
m

it dem
 Projekttheater Vorarlberg für ihre Inszenierung H

ow
 

m
uch Schatzi? nach H

. C
. A

rtm
ann den N

estroy-Preis für die 
beste O

ff-Produktion. 2014 w
urde ihre Inszenierung H

öllen-
angst von Johann N

estroy am
 Theater Phönix m

it dem
 N

estroy- 
Preis in der K

ategorie B
este B

undesländer-A
ufführung ausge-

zeichnet.

DER GESTIEFELTE KATER
Fam

ilienstück nach dem
 M

ärchen der G
ebrüder G

rim
m

 
02. D

ez 2018 – Sch
auspielh

aus

M
ateja 

Koležnik 
M

ateja K
oležnik studierte Philosophie, K

om
paratistik und  

L
iteraturtheorie an der U

niversität in L
jubljana sow

ie T
he ater - 

regie an der A
kadem

ie für T
heater, R

adio, Film
 und Fern-

sehen L
jubljana. Sie gehört zu den renom

m
iertesten R

egis-
seurinnen des zeitgenössischen slow

enischen T
heaters und 

inszenierte an vielen bedeutenden T
heatern des ehem

aligen 
Jugoslaw

iens, u. a. in Z
agreb, B

elgrad, M
aribor und L

jubljana.  
Ihre R

egiearbeiten w
urden vielfach ausgezeichnet und auf euro- 

päischen w
ie internationalen Festivals gezeigt. Seit 2012 arbei-

tet sie auch im
 deutschsprachigen R

aum
, u. a. am

 Schauspiel 
L

eipzig, am
 T

heater in der Josefstadt in W
ien und m

ehrfach 
am

 R
esidenztheater M

ünchen. 

M
EDEA

von Franz G
rillparzer

14. D
ez 2018 – Sch

auspielh
aus

 

Georg 
Schm

iedleitner
 

D
er österreichische R

egisseur G
eorg Schm

iedleitner w
ar M

it-
begründer des T

heater Phönix in L
inz. Seit 1996 arbeitet er als 

R
egisseur sow

ohl im
 Schauspiel als auch in der O

per. E
r in-

szeniert u. a. am
 B

urgtheater W
ien, D

üsseldorfer Schauspiel-
haus, H

am
burger Schauspielhaus, Schauspielhaus B

ochum
, 

N
ationaltheater M

annheim
, Staatsoper H

annover sow
ie am

 
Staatstheater N

ürnberg. 2005 w
urde er für die U

raufführung 
von Franzobels hunt oder D

er totale F
ebruar m

it dem
 N

estroy- 
Preis ausgezeichnet. Für seine Inszenierung K

asim
ir und K

aro-
line von Ö

dön von H
orváth am

 W
iener T

heater in der Josef-
stadt erhielt er 2017 seinen zw

eiten N
estroy.

DIE W
EBER

von G
erhart H

auptm
ann 

12. Jan 2019 – Sch
auspielh

aus
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PInar
 

Karabulut 
Pınar K

arabulut, geboren 1987 in M
önchengladbach, studierte 

T
heaterw

issenschaft, K
unstgeschichte und N

euere deutsche 
L

iteratur in M
ünchen. N

ach A
ssistenzen an den M

ünchner 
K

am
m

erspielen, dem
 Z

üricher N
eum

arkt T
heater und dem

 
Schauspiel K

öln inszeniert sie seit 2016 u. a. am
 M

ünchner 
Volkstheater, M

axim
 G

orki T
heater B

erlin, Schauspiel K
öln, 

Staatsschauspiel D
resden und am

 Volkstheater W
ien. Ihre 

K
ölner Inszenierung IN

VA
SIO

N
! von Jonas H

assen K
hem

iri 
w

urde 2015 zum
 Festival R

adikal jung nach M
ünchen und 

zum
 K

altstart Festival nach H
am

burg eingeladen. Für ihre In-
szenierung von D

irk L
auckes F

urcht und E
kel. D

as Privatleben 
glücklicher Leute erhielt sie 2016 den N

achSpielPreis des 33. 
H

eidelberger Stückem
arktes. In der Spielzeit 2016/17 kura-

tierte sie im
 K

ollektiv das „B
ritney“, die A

ußenspielstätte am
 

O
ffenbachplatz des Schauspiel K

öln. In den Jahren 2017 und 
2018 w

urde Pınar K
arabulut ebenfalls zum

 Festival R
adikal 

jung nach M
ünchen eingeladen.

HEY [H
Ɛɪ̯ ] (UA)

von N
is-M

om
m

e Stockm
ann 

16. Jan 2019 – K
am

m
er

theater

 

Anna-Sophie M
ahler

 
A

nna-Sophie M
ahler w

urde in K
assel geboren und studierte 

R
egie an der H

ochschule für M
usik „H

anns E
isler“ in B

erlin. 
Seither gilt ihr künstlerisches Interesse experim

entellen, be-
sonders auch dokum

entarischen Form
en im

 M
usiktheater. Sie  

assistierte u. a. bei C
hristoph M

arthaler, R
uedi H

äuserm
ann 

und C
hristoph Schlingensief. Seit 2004 ist sie sow

ohl als T
he-

ater- als auch als O
pernregisseurin tätig, u. a. am

 T
heater B

re-
m

en, M
ünchner K

am
m

erspiele, Schauspielhaus G
raz, T

heater 
B

asel und an der B
ayerischen Staatsoper. 2006 gründete sie ihre 

eigene freie G
ruppe C

apriC
onnection in B

asel, die sich durch 
die Verw

ebung von dokum
entarischen Texten m

it M
usik und 

B
ild auszeichnet. M

it ihrer Inszenierung von M
ittelreich nach 

dem
 R

om
an von Josef B

ierbichler an den M
ünchner K

am
m

er-
spielen w

urde A
nna-Sophie M

ahler zum
 T

heatertreffen 2016 
nach B

erlin eingeladen. 2017 w
urde sie m

it zw
ei A

rbeiten auf 
der B

iennale Teatro in Venedig als K
ünstlerin vorgestellt.

DIE SIEBEN TODSÜNDEN
von K

urt W
eill und B

ertolt B
recht

02. Feb 2019 – Sch
auspielh

aus

Eine K
oproduktion von  

Staatsoper Stuttgart, Stuttgarter Ballett  
und Schauspiel Stuttgart

Bernadette 
Sonnenbichler

 
Bernadette Sonnenbichler, geboren 1982 in M

ünchen, studierte 
R

egie am
 M

ax R
einhardt Sem

inar in W
ien. B

ereits w
ährend 

des Studium
s inszenierte sie H

örspiele beim
 B

ayerischen 
R

undfunk und publizierte (gem
einsam

 m
it D

r. W
alter Fanta) 

ein D
rehbuch zu R

obert M
usils D

er M
ann ohne E

igenschaften. 
Von 2006 bis 2008 w

ar sie als A
ssistentin am

 Schauspielhaus 
G

raz engagiert, dort entstanden erste eigene T
heaterarbeiten. 

Seit 2008 ist B
ernadette Sonnenbichler als freie R

egisseurin 
für T

heater und R
undfunk tätig, u. a. für das R

esidenztheater 
M

ünchen, Schauspiel Frankfurt, Staatstheater N
ürnberg und 

das Schauspielhaus W
ien. A

m
 D

üsseldorfer Schauspielhaus 
ist sie seit 2016 H

ausregisseurin. Ihre A
rbeiten für den B

ay-
erischen, Südw

estdeutschen und N
orddeutschen R

undfunk 
w

urden m
ehrfach ausgezeichnet, u. a. als H

örspiel des M
onats 

(A
kadem

ie der K
ünste) und m

it dem
 D

eutschen H
örbuchpreis. 

Ihre Inszenierung von A
ndres Veiels D

as H
im

beerreich am
 

T
heater A

achen w
urde 2014 zum

 N
R

W
-T

heatertreffen einge-
laden. 

DER M
ENSCHENFEIND

von M
olière

23. Feb 2019 – Sch
auspielh

aus

Calixto 
Bieito 

D
er katalanische R

egisseur C
alixto Bieito w

ar von 1999 bis 2009 
künstlerischer Leiter des Teatre R

om
ea in Barcelona sow

ie 2010 
bis 2012 beim

 FA
C

Y
L in Salam

anca. Er arbeitet regelm
äßig 

an europäischen O
pernhäusern w

ie der N
ational O

pera Lon-
don, O

péra national de Paris, N
ederlandse O

pera A
m

sterdam
, 

Staatsoper Stuttgart, Staatsoper M
ünchen, O

pernhaus Zürich 
und der K

om
ischen O

per Berlin. A
ls Schauspielregisseur in-

szenierte er u. a. für das Edinburgh International Festival, das 
R

esidenztheater M
ünchen, das N

ational theater M
annheim

 und 
das Bergen Festival in N

orw
egen. 2009 erhielt C

alixto Bieito 
von der Baseler K

ulturstiftung Pro Europa den Europäischen 
K

ulturpreis, 2012 w
urde er m

it dem
 italienischen Franco A

b-
biati Preis ausgezeichnet. 2014 folgte die spanische W

ürdigung 
durch die Prem

ios Líricos C
am

poam
or in O

viedo. Seit 2017 ist 
er K

ünstlerischer Leiter des Teatro A
rriaga in Bilbao.

BERNARDA ALBAS HAUS
von Federico G

arcía L
orca

16. M
är 2019 – Sch

auspielh
aus
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Gernot 
Grünew

ald 
G

ernot G
rünew

ald w
urde 1978 in Stuttgart geboren und 

studierte zunächst Schauspiel an der Schauspielschule E
rnst 

B
usch in B

erlin. W
ährend seines Studium

s gastierte er am
 

H
am

burger Schauspielhaus und am
 D

eutschen T
heater B

erlin, 
bevor er 2003 E

nsem
blem

itglied des Schauspiel Stuttgart w
ur-

de. 2005 w
echselte ans H

am
burger Schauspielhaus und begann 

2007 R
egie an der T

heaterakadem
ie H

am
burg zu studieren. 

G
ernot G

rünew
ald tritt vor allem

 m
it R

echerche projekten in 
E

rscheinung und inszeniert seit 2011 u. a. am
 D

eutschen T
he-

ater B
erlin, T

halia T
heater H

am
burg, Schauspielhaus W

ien, 
Schauspiel Frankfurt und am

 T
heater B

rem
en. 2011 gew

ann 
er den K

örber Preis Junge R
egie. Für seine Inszenierung Pal-

m
er – ein Political am

 L
andestheater T

übingen w
urde er 2015 

für den FA
U

ST in der K
ategorie R

egie Schauspiel nom
iniert. 

ankom
m

en, ein Projekt m
it unbegleiteten Flüchtlingen am

 
T

halia T
heater, w

urde 2016 m
it dem

 K
urt-H

übner-R
egiepreis 

ausgezeichnet.

THADDÄUS TROLL (UA)
K

ein H
eim

atabend von G
ernot G

rünew
ald

04. M
ai 2019 – K

am
m

er
theater

Achim
 

Freyer
A

chim
 Freyer, geboren 1934 in B

erlin, ist R
egisseur, B

ühnen- 
und K

ostüm
bildner und bildender K

ünstler. E
r studierte M

a-
lerei und G

rafik in B
erlin und w

ar M
eisterschüler von B

ertolt 
B

recht. 1972 übersiedelte er nach W
est-B

erlin und begann m
it 

eigenen A
rbeiten als R

egisseur. Seine Inszenierungen führten 
ihn an die großen T

heater E
uropas, nach A

m
erika und Süd-

korea. E
r erhielt für sein B

ühnenschaffen zahlreiche Preise 
und A

uszeichnungen. A
ls bildender K

ünstler w
ar er zw

ei-
facher docum

enta-Teilnehm
er und ist auf vielen nationalen 

und internationalen A
usstellungen vertreten. Von 1976 bis 

2002 w
ar A

chim
 Freyer ordentlicher Professor an der U

niver-
sität der K

ünste B
erlin. 1988 gründete er das Freyer E

nsem
ble, 

2013 w
urde in seiner B

erliner V
illa das K

unsthaus der A
chim

 
Freyer Stiftung eröffnet.

DER GOLDENE TOPF
von E

. T. A
. H

offm
ann 

18. M
ai 2019 – Sch

auspielh
aus

Friederike 
Heller

 
Friederike H

eller, geboren 1974 in B
erlin, studierte R

egie an 
der H

ochschule für M
usik und T

heater H
am

burg und w
urde 

2005 von der Z
eitschrift T

heater heute für ihre Inszenierung 
von Peter H

andkes U
ntertagblues am

 W
iener B

urgtheater zur 
N

achw
uchsregisseurin des Jahres gew

ählt. Sie inszenierte u. a.  
am

 T
halia T

heater H
am

burg, W
iener B

urgtheater, R
esidenz-

theater M
ünchen, K

ünstlertheater M
oskau, Schauspiel K

öln 
und w

iederholt an der Schaubühne B
erlin und am

 Staats-
schauspiel D

resden.

W
OLKEN.HEIM

.
von E

lfriede Jelinek 
25. M

ai 2019 – K
am

m
er

theater

Roland 
Schim

m
elpfennig 

R
oland Schim

m
elpfennig, 1967 in G

öttingen geboren, arbeitete 
zunächst als freier Journalist und A

utor in Istanbul, bevor er 
1990 ein R

egiestudium
 an der O

tto-Falkenberg-Schule in M
ün-

chen begann. 1992 w
urde er R

egieassistent und später M
itar-

beiter der künstlerischen Leitung an den M
ünchner K

am
m

er-
spielen. Seit 1994 arbeitet er als freier A

utor. D
er verstorbene 

R
egisseur Jürgen G

osch inszenierte zw
ischen 2001 und 2009 

zehn seiner Stücke. R
oland Schim

m
elpfennig ist einer der m

eist-
gespielten D

ram
atiker D

eutschlands und erhielt zahlreiche 
Preise und A

uszeichnungen. Sein Stück D
er G

oldene D
rache, 

dessen U
raufführung er selbst inszenierte, gew

ann den M
ülhei-

m
er Theaterpreis, w

urde zum
 Theatertreffen 2010 eingeladen 

und bei der K
ritikerum

frage von Theater heute zum
 Stück des 

Jahres gew
ählt. 

100 SONGS (DSE)
von R

oland Schim
m

elpfennig 
21. Jun 2019 – K

am
m

er
theater
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Cilli 
Drexel 

C
illi D

rexel, 1975 in M
ünchen geboren, ist Schauspielerin und 

R
egisseurin. Sie w

ar u. a. am
 M

ünchner Volkstheater und am
 

T
heater H

eidelberg engagiert. Von 2002 bis 2006 studierte sie 
R

egie an der H
ochschule für M

usik und T
heater in H

am
burg. 

A
m

 N
ationaltheater M

annheim
 w

ar sie von 2009 bis 2012 als 
H

ausregisseurin engagiert, w
eitere R

egiearbeiten führten sie 
u. a. ans D

eutschen T
heater B

erlin, Schauspiel L
eipzig, Schau-

spiel E
ssen, T

heater B
asel und ans E

.T.A
.-H

offm
ann-T

heater 
B

am
berg. 

DIE PHYSIKER
von Friedrich D

ürrenm
att 

22. Jun 2019 – Sch
auspielh

aus

Sophia 
Bodam

er
 

Sophia Bodam
er, 1984 in Zürich geboren, studierte K

unstge-
schichte, Theaterw

issenschaft und Englische Literaturw
issen-

schaft in Zürich und Berlin. Von 2012 bis 2014 w
ar sie R

egie-
assistentin 

am
 

Schauspielhaus 
Zürich 

und 
assistierte 

u. a. 
W

erner D
üggelin, Barbara Frey, R

uedi H
äuserm

ann, K
ornél 

M
undruczó und D

ušan D
avid Pařízek. Seit 2015 arbeitet sie 

als freie R
egisseurin u. a. am

 Luzerner Theater, am
 Schauspiel-

haus Z
ürich, am

 C
asinotheater W

interthur und am
 T

heater  
St. G

allen. M
it ihrer U

raufführung D
as Schweigen der Schweiz 

w
urde Sophia B

odam
er zum

 Schw
eizer T

heatertreffen 2017 
eingeladen.

RAGE
von Sim

on Stephens 
06. A

pr 2019 – Nor
d

 
Eine K

oproduktion m
it der H

ochschule für M
usik  

und D
arstellende K

unst Stuttgart

M
ilo Rau 

D
er Schw

eizer M
ilo R

au, geboren 1977, ist R
egisseur und A

u-
tor und seit der Saison 2018/19 K

ünstlerischer L
eiter des N

T-
G

ent. Seit 2002 veröffentlichte er über 50 T
heaterstücke, Film

e,  
B

ücher und A
ktionen. Seine Produktionen w

aren bei allen 
großen internationalen Festivals zu sehen, darunter das B

er-
liner T

heatertreffen, das Festival d‘Avignon und die B
ienna-

le Venedig, die W
iener Festw

ochen und das B
rüsseler K

uns-
tenfestivaldesarts und tourten bereits durch über 30 L

änder 
w

eltw
eit. R

au hat viele A
uszeichnungen erhalten, zuletzt den 

Peter-W
eiss-Preis 2017, den 3sat-Preis 2017, die Saarbrücker 

Poetik-D
ozentur für D

ram
atik 2017 und 2016 als jüngster 

K
ünstler nach Frank C

astorf und Pina B
ausch den renom

-
m

ierten IT
I-Preis des W

elttheatertages. 2017 w
urde M

ilo R
au 

bei der K
ritikerum

frage der D
eutschen B

ühne zum
 „Schau-

spielregisseur des Jahres“ gew
ählt. R

au ist auch Fernsehkriti-
ker, D

ozent und ein überaus produktiver Schriftsteller. 
2007 gründete M

ilo R
au das IIPM

 – International Institute of 
Political M

urder, das sich auf die m
ultim

ediale B
earbeitung 

historischer oder gesellschaftspolitischer K
onflikte konzen-

triert: U
nter anderem

 holte die Produktionsgesellschaft die 
E

rschießung des E
hepaars C

eausescu (D
ie letzten Tage der 

C
eausescus), den ruandischen V

ölkerm
ord (H

ate R
adio) und 

den norw
egischen Terroristen A

nders B
. B

reivik (B
reiviks E

r-
klärung) auf die B

ühne, boxte per T
heaterperform

ance das 
A

usländerstim
m

recht ins Parlam
ent einer Schw

eizer Stadt 
(C

ity of C
hange), hob 2013 m

it zw
ei m

ehrtägigen Justiz-Spek-
takeln (D

ie M
oskauer Prozesse und D

ie Zürcher Prozesse) ein 
völlig neues T

heaterform
at aus der Taufe. Z

uletzt sorgte das 
IIPM

 m
it den international gefeierten Produktionen F

ive E
asy 

Pieces (2016), G
eneral A

ssem
bly (2017) und D

ie W
iederholung 

(2018) für A
ufsehen.

LAM
 GODS (DER GENTER ALTAR)

von M
ilo R

au 
 Inszenierung: M

ilo R
au

2. M
ai 2019 – Sch

auspielh
aus

 
Eine Produktion des N

TG
ent in K

oproduktion  
m

it dem
 Schauspiel Stuttgart  

und der Stadsschouw
burg Am

sterdam

D
er G

enter Alter w
ird gefördert  

vom
 EU

-Program
m

 C
REATIVE EU

RO
PE anlässlich  

des Europäischen K
ulturerbejahrs 2018.
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W
ajdi M

ouaw
ad

D
er A

utor, Schauspieler und R
egisseur W

ajdi M
ouaw

ad w
ur-

de 1968 im
 Libanon geboren und w

uchs in Frankreich auf. A
ls 

A
chtjähriger em

igrierte er nach K
anada, w

eil Frankreich seinen 
Eltern das Bleiberecht verw

eigerte. D
ort absolvierte er ein Schau-

spielstudium
 und gründete seine erste Theatergruppe Théâtre Ô

 
Parleur. Im

 Jahr 2000 w
urde er künstlerischer Leiter des Théâtre 

de Q
uat’sous und rief die erste französisch-kanadische Theater-

gruppe A
bé C

arré C
é C

arré/A
u C

arré de l’H
ypothénuse ins Le-

ben, m
it der er seine eigenen Stücke entw

ickelte und inszenierte. 
M

ouaw
ad w

ies bereits ein um
fangreiches dram

atisches W
erk auf, 

als 2006 zum
 ersten M

al eines seiner Stücke auf D
eutsch zu sehen 

w
ar: Verbrennungen eroberte innerhalb von zw

ei Jahren in 23 
Inszenierungen die großen Bühnen im

 deutschsprachigen The-
ater. Von 2007 bis 2012 w

ar M
ouaw

ad künstlerischer Leiter des 
Französischen Theaters O

ttaw
a. 2009 w

ar er als „A
rtiste Invité“ 

für das Festival d‘Avignon tätig, seit 2011 in derselber Funktion 
für das G

rand T N
antes. Seit 2016 ist er D

irektor des Théâtre na-
tional de la C

olline in Paris, w
o er 2017 Vögel uraufführte. W

ajdi 
M

ouaw
ad erhielt zahlreiche A

uszeichnungen, u. a. 2009 als O
ffi-

cier de l‘O
rdre du C

anada und den G
rand Prix du Théâtre der 

A
cadém

ie Francaise. 2017 w
ar er als literarischer R

edner zur Er-
öffnung der Frankfurter Buchm

esse geladen.

VÖGEL (DSE)
Inszenierung: B

urkhard C
. K

osm
inski 

16. N
ov 2018 – Sch

auspielh
aus

Clem
ens J.  

Setz 
D

er Schriftsteller und Ü
bersetzer C

lem
ens J. Setz, 1982 in 

G
raz geboren, studierte M

athem
atik und G

erm
anistik. Für 

seinen 2011 erschienenen E
rzählband D

ie Liebe zur Zeit des 
M

ahlstädter K
indes w

urde er m
it dem

 Preis der L
eipziger 

B
uchm

esse ausgezeichnet. Sein R
om

an Indigo stand auf der 
Shortlist des D

eutschen B
uchpreises 2012 und w

urde m
it dem

 
L

iteraturpreis des K
ulturkreises der deutschen W

irtschaft 
2013 ausgezeichnet. D

er 2015 erschienene M
am

m
utrom

an D
ie 

Stunde zw
ischen F

rau und G
itarre erhielt den W

ilhelm
-R

aabe- 
L

iteraturpreis. Sein T
heaterstück Vereinte N

ationen w
urde 

2017 zu den M
ülheim

er Theatertagen eingeladen. 2018 erschien 
sein fiktiver Interview

band B
ot. G

espräch ohne A
utor.

DIE ABW
EICHUNGEN (UA)

Inszenierung: E
lm

ar G
oerden 

18. N
ov 2018 – K

am
m

er
theater

Theresia 
W

alser
 

T
heresia W

alser, geboren 1967 in Friedrichshafen, besuchte 
von 1990 bis 1994 die H

ochschule für M
usik und T

heater B
ern, 

w
o sie eine Schauspielausbildung absolvierte. A

nschließend 
w

ar sie zw
ei Jahre lang E

nsem
blem

itglied am
 Jungen T

he-
ater G

öttingen, bevor 1996 ihr erstes Stück D
as R

estpaar ent-
stand. 1998 w

urde sie in der K
ritikerum

frage der Z
eitschrift 

T
heater heute zur besten N

achw
uchsautorin gew

ählt, 1999 zur 
besten deutschsprachigen A

utorin. W
eitere A

uszeichnungen 
und Preise folgten, u. a. die Fördergabe des Schiller-G

edächt-
nispreises des L

andes B
aden-W

ürttem
berg 1998, der Ü

berset-
zungspreis des G

oethe-Instituts 1999, der „Stücke“-Förder-
preis des G

oethe-Instituts 1999 und 2001 sow
ie das Stipendium

 
der B

H
F-B

ank-Stiftung für die Frankfurter Positionen 2006. 
M

it B
urkhard C

. K
osm

inski, der viele ihrer Stücke uraufführ-
te, verbindet T

heresia W
alser eine enge Z

usam
m

enarbeit.

ICH BIN W
IE IHR, ICH LIEBE ÄPFEL

Inszenierung: B
urkhard C

. K
osm

inski
23. N

ov 2018 – Sch
auspielh

aus

Nis-M
om

m
e 

Stockm
ann

 
N

is-M
om

m
e Stockm

ann, 1981 auf der N
ordseeinsel Föhr ge-

boren, studierte Sprache und K
ultur Tibets in H

am
burg und 

Szenisches Schreiben in Berlin. Er schreibt D
ram

en, H
örspiele, 

Lyrik und Prosa. Sein W
erk w

urde in m
ehrere Sprachen über-

setzt und an w
ichtigen Theatern im

 In- und A
usland aufgeführt. 

N
is-M

om
m

e Stockm
ann w

urde für sein W
erk m

ehrfach ausge-
zeichnet, u. a. 2011 m

it dem
 Friedrich-H

ebbel-Preis, 2014 m
it 

dem
 Literaturpreis des K

ulturkreises der deutschen W
irtschaft 

und 2015 m
it dem

 H
erm

ann-Suderm
ann-Preis. A

ußerdem
  

w
aren bereits zw

ei seiner D
ram

en bei den M
ülheim

er The ater-
tagen vertreten. Von 2009 bis 2012 w

ar N
is-M

om
m

e Stockm
ann 

H
ausautor am

 Schauspiel Frankfurt. 2016 erschien sein D
ebüt-

rom
an D

er F
uchs, der von der K

ritik hochgelobt und für den 
Preis der Leipziger Buchm

esse nom
iniert w

urde.

HEY [H
Ɛɪ̯ ] (UA)

Inszenierung: Pınar K
arabulut

16. Jan 2019 – K
am

m
er

theater

E
ine A

uftragsarbeit für die F
rankfurter Positionen 2019 –  

F
estival für neue W

erke. 
E

ine Initiative der B
H

F B
A

N
K

 Stiftung.
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Elfriede 
Jelinek 

E
lfriede Jelinek, geboren 1946 und aufgew

achsen in W
ien, 

begann 1960 am
 W

iener K
onservatorium

 K
lavier und K

om
-

position zu studieren, sow
ie nach dem

 A
bitur 1964 T

heater-
w

issenschaft und K
unstgeschichte an der U

niversität W
ien. 

N
ach A

bbruch des Studium
s 1967 begann sie zu schreiben, m

it 
W

olken.H
eim

. gelang ihr 1988 der große D
urchbruch als D

ra-
m

atikerin. E
lfriede Jelinek ist eine der bedeutendsten G

egen-
w

artsautorinnen. Ihre Stücke, die beinahe ausschließlich als 
Textflächen geschrieben sind, w

erden im
 In- und A

usland ge-
spielt. Für ihr W

erk, das neben T
heaterstücken auch R

om
ane, 

Lyrik, E
ssays, Ü

bersetzungen, H
örspiele, D

rehbücher und L
i-

bretti um
fasst, w

urde sie m
ehrfach ausgezeichnet. So erhielt sie 

u. a. den G
eorg-B

üchner-Preis 1998, den T
heaterpreis B

erlin 
2002, den M

ülheim
er D

ram
atikerpreis (2002, 2004, 2009, 2011) 

und 2004 den L
essing- und den Franz-K

afka-Preis. Im
 selben 

Jahr w
urde E

lfriede Jelinek außerdem
 m

it dem
 N

obelpreis für  
L

iteratur ausgezeichnet.W
OLKEN.HEIM

.
Inszenierung: Friederike H

eller
25. M

ai 2019 – K
am

m
er

theater

Roland 
Schim

m
elpfennig 

R
oland Schim

m
elpfennig, 1967 in G

öttingen geboren, ist einer 
der m

eistgespielten deutschsprachigen G
egenw

artsdram
atiker. 

Seine Stücke w
urden vielfach ausgezeichnet, u. a. m

it dem
  

N
estroy-Preis 2002 für Push U

p und 2009 für B
esuch beim

  
Vater, sow

ie m
it dem

 E
lse-L

asker-Schüler-D
ram

atikerpreis 
2010. Sein Stück D

er G
oldene D

rache, dessen U
raufführung er 

auch selbst inszenierte, gew
ann den M

ülheim
er T

heaterpreis, 
w

urde zum
 T

heatertreffen 2010 eingeladen und bei der K
ritiker-

um
frage von T

heater heute zum
 Stück des Jahres gew

ählt.  
R

oland Schim
m

elpfennigs Stücke w
erden w

eltw
eit in über 

vierzig L
ändern gespielt. 2016 w

urde sein R
om

andebüt A
n 

einem
 klaren, eiskalten Januarm

orgen zu B
eginn des 21. Jahr-

hunderts für den Preis der L
eipziger B

uchm
esse nom

iniert.

100 SONGS (DSE)
Inszenierung: R

oland Schim
m

elpfennig 
21. Jun 2019 – K

am
m

er
theater

Sim
on

 
Stephens 

Sim
on Stephens, geboren 1971 in M

anchester, w
ar erst B

ar-
keeper, D

J und L
ehrer, bevor er sich dem

 Schreiben zuw
and-

te. E
r w

urde für seine Stücke vielfach ausgezeichnet und vom
 

Fachm
agazin T

heater heute m
ehrfach zum

 besten auslän-
dischen D

ram
atiker des Jahres gew

ählt. A
ktuell ist Sim

on 
Stephens künstlerischer M

itarbeiter des Lyric T
heatre und 

assoziierter A
utor am

 R
oyal C

ourt T
heater in L

ondon.

RAGE
Inszenierung: Sophia B

odam
er

06. A
pr 2019 – Nor

d

Eine K
oproduktion m

it der H
ochschule für M

usik 
 und D

arstellende K
unst Stuttgart

Tobias 
Rehberger

 
Tobias R

ehberger w
urde 1966 in E

sslingen am
 N

eckar geboren 
und studierte von 1987 bis 1992 bei T

hom
as B

ayrle und M
ar-

tin K
ippenberger an der Staatlichen H

ochschule für B
ilden-

de K
ünste, der Städelschule in Frankfurt am

 M
ain. Seit 2001 

lehrt er dort als Professor für B
ildhauerei. Tobias R

ehberger 
ist ein G

renzgänger zw
ischen K

unst, D
esign und A

rchitektur. 
Seine K

unst w
ill nicht nur im

 M
useum

 stehen, sondern findet 
im

 öffentlichen R
aum

 statt. E
r schafft begehbare E

nviron-
m

ents, spielt m
it der E

rw
artungshaltung an B

ildende K
unst 

und interveniert im
 Stadtraum

. 2009 gew
ann er bei der 53. 

B
iennale in Venedig den G

oldenen L
öw

en für seine Installation 
m

it dem
 Titel „W

as du liebst, bringt dich auch zum
 W

einen“. 
R

ehbergers K
unst ist nie nur zum

 A
nschauen, sondern auch 

und gerade zum
 E

rleben.

PROBE GRUBE.  
NEW

 LANDSCAPES SHOW
 UP IN THE  

UNLIKELIEST PLACES
E

ine Intervention im
 öffentlichen R

aum
H

erbst 2018 – vor dem
 Sch

auspielh
aus
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